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Antrag der Fraktion der FDP 

Zoff statt Arbeitsplätze: Koalitionsstreit gefährdet die Erweiterung des Gewerbeparks 
„Hansalinie“ 

Laut eines Berichts im Weser-Kurier vom 8. September 2022 gibt es aktuell Un-
stimmigkeiten zwischen dem Wirtschaftsressort und dem Bau- und Umweltres-
sort aufgrund der Erweiterung des Gewerbeparks an der Autobahn A 1 
„Hansalinie“. 

Diese Uneinigkeit gefährdet nicht nur nachhaltig das Vertrauen in den Wirt-
schaftsstandort Bremen, sondern setzt auch potenzielle Arbeitsplätze aufs 
Spiel. Bei einem für die bremische Wirtschaft bedeutenden Thema muss die 
Regierungskoalition Einigkeit zeigen, um ansiedlungswillige Unternehmen, 
zukünftige Arbeits- und Fachkräfte und wirtschaftliche Akteure nicht zu ver-
unsichern und zu verschrecken. 

Gerade in unsicheren wirtschaftlichen Zeiten gilt es, gemeinsam das Projekt 
„Hansalinie“ zügig zu Ende zu bringen, um damit im regionalen Wettbewerb 
um Unternehmensansiedlungen mithalten zu können. Nur so können wir auch 
für zukünftige Generationen Arbeitsplätze sichern und den Wirtschaftsstandort 
Bremen stärken. 

Die Stadtbürgerschaft möge beschließen, 

1. dass die Erweiterung des Gewerbeparks Hansalinie von herausragender 
Bedeutung für Bremen ist und 

2. dass ein weiteres Aufschieben oder Aussitzen ein Nachteil für Unterneh-
men, Arbeitsplätze und den Wirtschaftsstandort darstellt. 

Die Stadtbürgerschaft fordert den Senat auf,  

die 10. Änderung des Flächennutzungsplans und den Bebauungsplan 2516 
nicht weiter aufzuschieben, sondern mit sofortiger Wirkung zu beschließen und 
die Entwicklung des Gebietes zügig zu Ende zu bringen. 

Thore Schäck, Lencke Wischhusen und Fraktion der FDP 


	Bremische Bürgerschaft Drucksache 20/759 S
	Antrag der Fraktion der FDP
	Zoff statt Arbeitsplätze: Koalitionsstreit gefährdet die Erweiterung des Gewerbeparks „Hansalinie“



